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Des Alt - und Neuen j

Mauer

PRÄCTIC
Aftronomo -Aftrologica.

Vdec
us dem Gestirn beurtheilte obs-rv-.

tione8 , nach dem Wiennerischen KoriLont- und
Elevationem Poli, «Uf 48. gr . IZ . MM. eingerichtet

«f das Jahr DW Ghrtstp
M. DCC . XXXXIII.

Demedießmahl Ve ? nus als (Dber-Regent vorstehet.

Das I. Capitcl. D
Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs , $

schienen , und mit ihren gewaltigen Herum-
schwermen,nicht allein dasgantze Land in Be- r»
stürtzung , sondern auch in grossen Schaden , A
und Lebens - Gefahr dero Inwohnern ( auch A
mich unausgenommen ) verwickelt haben ,
zwar also , daß ich bemüßiget worden , um de - ®
nen gefährlichen Fesseln undfeindlichenNach- ^
stcllungen zu entwischen, * iel lieber mit Behüt - ^
samkeit ans dem Erd - Creyß um eine Sicher-
heit umzuschauen , als einige erschieneneLiech- ®
ter am himmlischen Thier - Creyfi mit sonst D
erforderlichen Fleiß , und Nachsinncn an;u- «t

M
ZÄ

S seynd in denen zweyen hinterleg¬
ten Jahren an dem Stern -Himmel
nebst deroselden ordentlichen Lauff,
erweiche ungemeine kiechter , und
förchtliche Comek - Strahlen uns zu

Gesichte gekommen , welche alle Menschen in
Verwunderung gefetzct , und als Vorbothen
der Göttlichen Rache in Forcht und Schrecken
gestürtzet , ans welchen der gemeine Pövek,
nicht aber dre Sternkundige , etwas ausseror¬
dentliches vorsagen wolte ; da indessen auch
auf dem Erd - Creyß unseres lieben Datter-
landes , und andern benachbahrttn werthen ^schauen : Ursach dessen , es den re^ Kive
Ländern , vielfältig gefährliche JrEechter er- wehrtesten Leser nicht befremden wolle , wann w
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selbten aus meinen heurigen AstronomieIwohl der feurige Mac ? rs , und trocken - kalte
jfl schm Muthmassungen nicht ein vollkommenes
xl Genügen sötte Vorscheinen; Massen : Ploribus
j* internus minor eft ad fingula fenfüs , grosse
§ J Gfahr twö ferndlrches Beginnen , macht

^fürwahr zerstreute Sinnen . Nichts desto-
■weniger , wann ich dannoch,vermög der gemei-
' nen Regel , zur Astronomischen Berechnung
>schreite, auch den Lauff und Stand der Macht
junfc Stärcke der vornehmsten Planeten ( wie
- sie der Allerhöchste in diesen gefährlichen Zei-
: ten an den Stern - Saal zeiget ) genauer nach-

Satur 'hnus/wie auch der schlaueMercu § rius,
eine zimliche Verwirrung machen ; daß wir
uns billich öffterer grossen Wasser -Güß , Über-
schwemungen , gahen Platz -Regen , schädlichen !
Schlossen , und dergleichen Ungewitter , wie
auch vielen scharffen, hitzigen und andern un¬
gemeinen Kranckheitm zu beförchten haben.
Der allmächtige und barmhertzige GOtt wen¬
de alles Böse von uns in Gnaden ab , und be¬
wahre unser wehrtes Vakterland von allen Un¬
glück , Krieg , und Schaden , damit Gerechtig-» ten an den Stern - Saal zeiget ) genauer nach- gluck , Krieg , und Schaden , damtt Gerechttg-

sinne, so befinde ich,vermög der unten gestell- ^keit und Frieden darinnen sich auf dieses Jahr
f,n QiMtrtmtfi t hnfi hto imb rtlifiä, ! n »n, »nhtfr furtVn mnrtott . iffi fcntt fSor*ten Zeugnuß : daß die holdseelige und gütige

L VeZnus dieses l74g . tr Jahr an ihrer Macht
5* und Stärcke alle andere Planeten übrrtreffe,
U und darum sie auch für den vornehmsten Re-

f genten und Beherrscher dieses Jahrs vorstelle.
Die gütige Beherrscherin zwar , gleichwie sie
von Natur , und ihrer Eigenschafft feucht , und

^ mittelmäßig - kalt , mittelmäßig - warm ist ,
also verheissetsie uns auch ein feuchtes , mittel¬

st mäßig - warmes Jahr , aufwelches nachfolgen-
$ derJupi ^iter mit seiner warme » Gomplexion

sauch deuten will . Inzwischen aber möchten

einander küssen mögen , welches ich von Her-
tzen anwünsche.

Jam Cytbaraa cboros duclt Venus. Horat.
Glückseeltg Venus r

'ft,
So dieses Jahr regieret,

wann fremder Sterne Lift
Nicht ihren Lauff verwirret:

Dem holden Venus- Stern,
Der denen Lerchen scheinet,

Von nahe und von fern
Das Glück viel Guts vermeinet.

Teßimonia fortitudinum debilitatum Planetarum♦
planeren - -- - - 1 * 1 » 1 a 1 © 1 2 I $ 1 <L |
Srarcke - - - - | i3i | if4 | i6o | 65 iSZjlZ6 > s2j 1
Schwäche . - - - - | 681 66 | 6i | 25 341 471 Zs!
B̂ fiduum, Aengnuß - - - 1 63I 88j 99 l 40 >is ? > 89I I 7 l

jw Das n . Cavitcl.
8 Von Beschaffenheit und Ei-
U gcnschafft dieses Jahrs.
jS _ _ ü « it dem winrer.
uÜ allen vier Jahrs - Zeiten ist keines so
(Ö unfreundlich und widerwärtig denen

Menschen, als eben der Winter,also,daß man
billich und in Wahrheit von diesem Jahrs-
Theil , vielmehr , als von andern , sagen könne:
Tempus edax rerum , diese Zeit seye ein Fraßderen Sachen ; Dann was rhm ein fleißiger

^ Wnrthschaffter den gantzcn Frühling , Somer,
^ und Herbst hindurch , ja manche unvernünfftige

Thier mit sonderlichen Fleiß und Arbeit müh-
sam eingebracht , alles , was nur auf Erden cr-

spriesset,wachset und zeitiget , dieses verzehret
und frißt gleichsam der Winter . Nun ist welt¬
kündig, wie wir es erfahren haben , daß wider
allen seinen natürlichen Lauff und menschliche
Muchmassung , der Winter manche fressende
Wölff,unersättliche Nimersatt der Feindschafft
in unseren Landern herjmr gebracht hat,wie es
die vergangene zwey Winker -Quartal belehret . « 1
Dieses widerwärtige , und unfreundliche Win - 8!
ter - Quartal , vermög meiner Astronomischen
Berechnung , ist eingetretten schon im verwiche-
ncn i742ten Jahr,den 2i . Dccember,um ir.
Uhr, 0 . Min . Nachts , da die Sonne den ersten
Grad des kalten Grein -Ubocks erstiegen, und
unfern Ländern den kürtzestenTag,und längste
Nacht,auch den Anfang des Astronomis . Jahrs »

!gemacht hat , bcy folgenden Planeten -Skand . A
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THEMA CyELI
Pro Meridiano

VlENNE AUSTRIE
ad ingreffimi

0 in gr . o. min. o.
Anno 174a. die 21 . Decembr.

horä 11 . min . o . poft me-
rid . civiliter.

Et itä fe habet Status Piane-
tarum.

0 . o. gr. 0 . min . % ,
fr. $ . 14*gr . 2 o . m . Di.

‘
j

tf * x 6. gr. o . m tn.v £ . 1 6. gr, 1 9. min. NI.
J . 1 j . gr. 28 . min . *\ Dir.1

Nebst solchen Planelen - Skand ereignen sich
-ä diese Aspecten ; als in Jan . böse
Stelro . ✓© ¥,✓ $ ¥ . Gute : A© 2f,

1 A?2f , , c/©? . In Febr. böse : c^c?¥,
Mictelm.

jffOH ♦ Gute : o . In Martio,bL se : 0. Mittelm.
- c^ DZ , Gute : 0 . Aus diesenPla-
neten -Stand und Aspecten ist zu muthmassen:

^ Daß der Anfang dieses Winters schneeicht,
scharff- kalt, endlich linder sich zeigen will ; Mit-

^ tenaufkalt -schneelcht,undhefftige Winde : zum
N Ende aber von kalt- frostigen Wetter abweichen,
M und auf Regen , und Wind sich neigen will;

dahero ein unangenehme^ , denen Bienen und

Hdc olim meminljfe iuvahit. Virg. ^
Archive« zeichnet auf , A

was diese winters --Zeiten « c
Vsr wunderbaren Laufs ^

Im Reich euch zubereiten : W
Was man gehöret nicht , ^

Und was man nie gelesen , «
Ist ein gany neue G 'schicht A

I »n Staats -- und Rrieges -Weesen. D
Das III . Capitel. K

Von dem Frühling . U
^ Unmehro muß der rauh - und wilde Winter H
•J +- in seine Höhle sich verkriechen , und un - «
fern Welt - Theil die angenehme Frühlings - ^
Ergötzung gemessen lassen ; da die licke Sonne M

$ E z uns A



H uns erfreulicheHoffnung zu gutcnWachs -Wet - j Tag und Nacht gleich, und uns den Anfang des ^
S ter, sowohl die Grüne dem nutzbaren Schaaft - lieblichen Frühlings machet ; so den2i .Mcrtz , M
A Vieh bringt,und den ersten Grad des himlischen ^um i . Uhr , o . Min . Frühe geschiehst. Da Oer -I8e Widj^ ders besuchet , auch der gantzen WeltManetcn - Stand sich folgender massen befindet, «
8 M . c . I

■
R . o . gr. y. m.

2* 6 « gr. 4 g . min

THEMA C/ELI
Pro Meridiano

VIE N N iE AuSTRIiE
ad ingreßum

© m v,
Anno 1743.

Sv . gr. m.

Martu
mane

Status
tarum

Nebst dieftn Stand derPlaneten und rrcvc>-
« ution , ereignen sich annoch übrige Aspecten;
M als in Aprili,böse : Oc?? . Mittelmäss . c^S ? ,

Gute .' ^ D ^ ^ ^ . JnMajo,
K böse :^ H <?Lir ^ ,li !D^ . Mitte!m.^ ?,^ G?,
U Gute : A2f5 , * 24$ . In Iu-
VS nio,böse : </ 2f Mittelm . Gute

f Aus Vorgesetzten Planeten - Stand und Aspec-
ten , ist zu mülhmassen : Daß dieser Frühling 1
Anfangs annoch grosse Wind,dan frostige Luft,

U kalte Regen,Schnee -Gestöber , und manche ver-
drüßliche Kälte , nach sich ziehen will ; Mittens

^ verheisseter nicht viel beffers,drohet demWem - su prägen uno zu runden r ^ c | x
LL -!L !S !!WSSSSSi !WSSSSS !!SiSzWSSSLSzWSWSWMSrL !WMSjS»

stock undBäumern mit frostigen Reisten , und Ä
schlechten Wachs -Wetter ; das Ende des Früh - «
lings deutet geneigter zu seyn,und sich mit fti - A
ner Witterung einzustellen,auch einige Tage sich H
warm erzeigen wollen,doch aber kalte Nachte,
und Wasser - Reiste darbey zu besorgen, da die U
Baum -Dlühe Anstoß leyden möchte.Der Pol iti- U
scheFrühlingköntedie Erde mir Blut befeuchte. K

Pars acrior cmni exulat. Claud . «
Aaunr rft ver wimer fort , Z

Schon vre Soldaten Krusten , W
An ihr bestrmmtes Mrrh , Ä

Zu schlagen unv zu rausten r



Kj Dle erste wollen sc^n neu lieben Erd - und Baum -Früchte desto gedey- D^ . . - *’-- * * “* licher : und nihmtt selbes ihren Anfang/da die -ZSonnedasZeichen des himlischenKreb Esens 8c
besteiget,auch damahlen alles, was unter ihr
lebt und schwebt,mehr als zu anderen Zeiten er- A
wärmet, darbeyauch unfern Ländern den läng- M
stenTag,und diekürtzesteNachtansehek. Diesen ^
Eingang des höchstenGrad anhimlischen Kreb-

xe Die Hung .rrn und Lroate» ,
^ Die Deutsch ? fallen ein,

Unv üben grosse Thatcn.
Das IV . Capitel.

Von dem Sommer.
D ^ Bschon dieses hitzige Jahrs -Quartal de-
K ^ nen zarten Wollüsten wegen scharfferer
^ Wärme nicht allzugefällig fallet,so ist es doch de-

Esen machet steden22. Junii,um o . Uhr,2g, JjfMin . Frühe. Der Planeten- Stand stehet also : A
m. c.

H . i . gr . Dir.

<5>

0 <L* * 9« gr. 27 . m . ir.' ©'■fr
✓ \ ' o.

'bl

XI.
’v

A'
? r4 . gr. , o .m . gb . lrir.

IX.
VIII.

' V

n;

THEMA C^ELI
Pro Meridiano

ViENNiE Austria
ad ingreflum

0 in 3 , gr . o . min. o.
Anno 1743 - die 22 . Junii

hora o , min . 23 . mane,
civiliter.

Et itä fc habet Status Plane
tarum.

cg

VH.

&

V.
X- sfr

IV. /4- yr
<v

I.

Nebst diesen Planeten - Stand ereignen sich
noch diese Aspecten ; als imJulio,böse: c/% %.
Mittelm . * o*? ,cr'©? . Gute : cf%?,* $£. In
Augusto , böse : Mittelm . cf'©? ,# ^ ? .
Gute : o. JnSepkemb. böse : «/ ©t ) Mittelm.

Gute : t/QH, Diese ob¬
waltendePlaneten und Aspecten deutenauf ei,

nen feucht, kalten, widerwärtig - und unfrucht-
baren Anfangdes Somers,inzwischen auch auf xzmanche grosse Güß , Platz-Regen , Schlossen ,

™
Überschwemungen, und gefährliche Ungewitter ^
abzihle. Das Mittel will sehr schwüllhitzigseyn , Hdabei) aber gefährliche Ungewitter,Schlossen,«
und Regen - Güß einmengen . Das Ende will A

zwarW



zwar die schwüllige Hitz in etwas mindern , doch
über nicht ohne öfftcrn Regen , heffkigenWind,
und gefährlichen Wetter ; Ursach dessen thuet
uns dieser Sommer nicht viel Ersprießliches
an allerhand Früchten versprechen . In Po
üticis aber könnten dilleicht bessere Aspecten
scheinen , und mag wahr werden :

Cäprßi melius , qmm definis . Ovid.
Aliisrfe

Rrieg mit List ang'fanZcn,
Dcuen last ihr Unrecht GMtt

Rein gutes Env erlangen:
Drach , Vipern , Low , unv Schlang

wolt lauter Gisste speien,
Zu ihrem Untergang

Em Streich wird doch geve^en.

M.

Das v . Capitel.
Von dem Herbst . k

nun die liebe Sonne schon durch drey A
Monath sich von uns nach und nach ent - K irr ».«

fernet , und durch ihre Warme die Nahrungs - ^
Früchten ausgekochet , will sie uns den ftuchr - d
baren Herbst zur trostreichen Einfechsung deren §
Früchten zubereiten ; nemlrch dazumahlen , da A
die Sonne in das Zeichen und ersten Grad der x
himlischen Waa ^Mge tritt , welches sich begibt ^
den 2 ; . September,um 4 . Uhr,24 . Min . Nach - $
mittag , da sie zugleich dem gantzen Erd - Creyß K
Tag und Nacht gleich abwaget , auch dieüsitt - ^
terung an Feucht - und Trockenheit gleich- »
gewichtig abtheilek. Welches,ob es also erfol - §
ge,Lstbeygesügter Planeren - Standzuerwegeu . ^
c.

sAb

I4 . gr. 5i . min . nl . Dir,
r? . lZ . gr . 28 . mi. Nl.

Dir.
\ , , 'X t*‘

v,\"V. IX . %>
a 7 . gr . I . tmn. VIII.

I.

SÄ

THEMA CJELI
Pro Meridiano

V lENNiE
ad

©

Austria
ingrefliim

in , gr . o . nun . o.

•/

Anno 1743 . die 2g. Septembr.horä 4 . min . 24. polt me-
ridiem , civiliter.

Et itä fe habet Status Flane-
taruro.

&
X»

VII.

MX <o)

- 6 *, &

IV.
\

8
8

c.
Nebst W
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Den 8 . Martii , um 5. Uhr , 17. Min. 56. Sec.
Nachmittag : --<§)? , in X.

Den 15 . Maji , um io . Uhr, 12 . Min. 55 . Sec.
Vormittag : o^0 ? in X.

Den 17. Iviaji , um 6 . Uhr, 52. Min. 16 . See . M
Nachmittag ; in 51 . A

Den 2 . Junü , um 6 . Uhr , so . Min. o. See . xv
Frühe : <? * <? , in np . ^ U

Nebst dreftn Stand der Planeten , ereignen
sich noch beygefügte Aspekten , als in Octobri,
böse : 0. Mitteln, . Gute : 2. In
Novemb. bös' : 0 . Mittel, « .^ ©L . Gute : o-© ?.

£ In Decemb. böse : □ 0 'fi,Otis5 . Mittelm .^ c?.
J ? Gure : # 04 , * 4 ? , # 7$ . Aus diesen Pla-

netemSkand und Aspekten,ist zu ersehen : Daß
"

Hz 8 Herbst in seinemAnfang in der Wärme und
i ft ;

Kälte gieich - gewichtig , und mäßig seyn wolle, >Den 14 Julii , um 8 . U . o. Mi .Fruhe : c<h?,in np . M
\ *** obwohleiniges Gewölck dieseUmpeiaturver - j Den 14 , Julii , um io. Uhr , 3 2. Min . 7. Sec. ^

^ andern rönrc . Das Mitrel ist gleichfalls mäßig Nachmittag : c^0 Z , in So.
^ und erträglich , obschon es in letzten Tagen et- Den 23 . Julii , um 6 . Uhr , 27. Min o. Sec . $
U was neblicht,wmdig,und regnerisch ausschen Frühe : c/4 ? ,innp.

möchte. Das Ende dieses Herbsts will zwar Den 28 . Aug . um 0. Uhr , 35 . Min . 38 . Sec.
i D anfänglichmit kalten Regenwetterdrohen,doch _ Nachmittag : c^0 ? , in >y>.

^ A derum sich einzustettevermeynet; endlich deutet
ve es auffrische Regen , thrils Orten aufschneeich-
» les GewölF, und will dieses Jahr mit frostige
^ und verdrüßlicherWitterung also beschltessen.
W Die Hrn . Soldaten vermeyne ein reicheHerbst-
D Fechsung durch viele Beuche zu überkommen.

Hicßgetes , iJlic veniunt felrcius uva. Virg.
Des Doppel Creutzes -- Landi

iXin Uberstuß beglücket,
AU Hülff durch treue -Hand

Den Seinrgcn zuschiciet:
Sie brauchen es zwar nicht,

Dann in des Löws- unv Drachen
Erzörntcn Angesicht

Sie sich recht lustig machen.
Das VI. Eapitel.

Von der Zusämmcnfügung man-
cher himmlischen Planeten.

^ > Jeses Caprtel brauchet viele Mühe , und
^ dienet pur allein denen Herren Stern-

! xv kündigern und Alcbpmillen ; um nun selben
2! $ ein Vergnügen zu geben, und auf diese Zusam-
? K menfügungder Planeten sie zur genauen 0b.
^ « servsriou anzueyftm, setze ich dieses anhero.
jj £ )cn 17. janu arii um I . Uhr, 9 . Min . 47. Sec.

Nachmittag geschieh et : o' GS, in -b.
Den 23. Jan um 1 . Uhr, 9 Mm. 33. Sec.

Nachmittag : t/© 5 , in 28.
Den 26. Jan . um 3 . Uhr , 38. Min. 0 . 5ec.

Nachmittag : in 38.
Den 27. Jan . um 6. Uhr , 21 . Min. 0. Sec.

?Rüd)mitta$ t in np.
Den 2 . Martii , um 3 . Uhr , 3 . Min. 2. See.

Nachmittag : <* % % , in X.

Den 30 . Aug . um 5 . Uhr , 4 . Min. c>. See.
Nachmittag : in

Den 1 . Septembr. um IO . Uhr 44 . Min . O. See.
Nachmittag : in np.

Dm 7. Sept . um 2 . Uhr , 31 . Min. 9 . Sec , A
Frühe : -<4 ?, in np. H

Den 17. Sept . um 1 . Uhr , 49. Min. 6 . Sec, K;
Nachmittag : c/04 , in np . U

Den 17. OLlodris , um 6. Uhr,5i . Min . o. 8sc . U
Frühe : c/?? , in m . M

Den 2 . Novembr. um 4 . Uhr , 33 . Min. 17. «
Sec . Nachmittag : cr'0 $ , in m . .

M
| £ )cn 3 . Nov-embris . juxta tabulasMaraldi fo- ^
1 lemnis tranfitus Z per difeum 0 ; & qui« vf

dem ingreflus § in difeum © horä 9 . min.
40 . mane , coniunftio maxima in longitu-
dinem ir -ra 11 . min . 5r cum latitudinc
auftrali minuti 9 . (ec, 31 . diftantia femit <«
5 ä centro 0 min . 9 . fee. 29 . ad auftrum.
EgrefTus $ e difco © horä 2 . min . 22 . poft
Merid. Juxta tabulas Manfredii obtingit
totum tardiüs s . min . & 31 fec . Quod fpe,
cialiter (Tit . ) DnisAftronomis ob corre& io-
nein tabularü recomendatur obfervandü.

In denen Staats -Sachen wünschte ich mir ei¬
nen vortrefflichenTubum optieum ; dann :
llt bonus Aßrologm fiam , Cdum nimis

altum imperlit. Oven.
Der Himmel ist Zwar hoch,

Hinein man hart 'kan sehen,
Dahin Durch Glaser Doch

Ein kluges 2lug kan gehe» :
Am Reiches Firmament

Noch Die Planeten irren,
Die Sonn Den Mars verdlenDt,

Er i*lles will verwirren»
§ Das
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Das viii . CapiteL.
Von Frucht - und Unftuchrbarkeir

der Erden.
aügütige GOTT ist der beste Haus-

Halter in allen Dingen . Vielmahls sa¬

könnte wohl eine Menge Obst , auch Nüssen,
und Eicheln gerachen . Der Weinstock ist im
Frühling , wegen spaten Reisten und kalten ^
Regen , der Gefahr unterworffen ; entgehet H
er dieser , so ist zu besorgen , daß ihn nicht un j$Sommer die überflüßtge Regen vernichten , X*
oder der nasse Herbst die Trauben möchte gar »

wo doch die arme Bauerst Leuch das Wider
spil beweinen . So macht es der liebe GOtt,
wann er gleichsam wlver den allgemeinen Laust
der Natur ein Land scegnen , oder bestraffen
will . Allwo er aber gemäniglich die Anord-
nungen deren von ihm zu Nutzen des Men-
schens erschaffenen Planeten und Einflüssen
deroftlben in das irrdrsche Reich walten lasset,
kan man von Frucht - und Unfruchtbarkeit et¬
was weniges mnchmassen. Dieweilen nun
VeLnus , als Regent und Beherrscher dieses
Jahrs , nicht allein auf ein feuchtes , sondern
vielmehr aufemzimlich nasses Jahr , vielfäl¬
tige WasserrGüß , heffrige Platz - Regen , und
dergleichen überflüßige Nässe deutet , so hat
man keinen üderflüßigen Nutzen an Wein und
Erd - Früchten zu hoffen ^ vielmehr aber eini¬
ges Mißwachs sich zu beförchren. Und zwar
mag die Winter -Saat wegen der grossen Kal¬
te Schaden leyden . Die Frühlings - Saat
aber , odschon sie Anfangs bey der Andauung
bequeme Witterung haben kunte , wrrd dan-
noch wegen anhaltender sharm Kälte und
Schauer - Wetter , der Gefahr unterworffen
ftyn ; meistens diejenige Saamen , welche in
ihren Wachsthum weich , sehr saffrig , und
von Natur gar haicklich seyn , als wre da ftyn
die Fasollen , Bonnen , Arbeftn , Türckrscher
Wattzen , und dergleichen. Das Garten - Ge¬
wächs , als Kräuter , Salat , Rüben,rc . können
gm und wohl ersprieffen . Die Melaunen,
Türckis , Gurcken , Plutzer , und dergleichen,
werden wegen spaten Reisten grossen Scha¬
den unterworffen ftyn . An Flachs , Hanff,

nung kuarDen . Dre Lorber und Palm -Früch - ^ren könnten ob schon in fremden Gärten sehr ^
wohl gerarhen.
Infere , ne Cejfes , aäerimt pofi femma mejfes. $

Manilius.
roth -- mio wet'ste Fol-

Ist rrcfflrch rvol-l gebauet,
Und vre gerechte welk

Mrk Freuden es anfthauek:
Die Früchte fepn auch gm,

Den Ferrr-ven doch nicht schnwckm,Dre masten Gut und Blut
Zur Zerkrgsng darsteecken.

Das vn . Capi-rN.
Von denen Lmsternnffen.

und vrcr unsichtbare Frnsternussen erschelaen.
Die erste unsichtbare an dem Mond , den

3 . May , um 5, Uhr , gy . Mirr . Nachmittag.
Die andere unsichtbare an der Sonne , den

2g . May , um 8. Uhr , 55. Min . Nachmittag.
Die dritte,ingleichen unsichtbare,an derSon-

ne, dm 17 . October , um 4 . Uhr , r ü . Mi . Frühe.
Die vierdte sichtbare an dem Mond , den

2 . Novembris , welche ihrm Anfang nimmt
um 2 . Uhr , 40 . Min . , 20 . Secund . Frühe . v
Die gantze Monds -Finstsrmrß ist um 3. Uhr , §
4z . Mm 2 . Sec . Das Mittel,oder gröste Ver¬
finsterung , ist um 4. Uhr,28,Min z6Sec . Der
Mond aber fanget an , aus seinem Schatten
herfür zu tretren , um 5 . Uhr, 11 . Min 10. Sec.und Hirsbrein , ist eine Menge zu hoffen, doch^Das Ende dergantzm Zinsternuß tst um ü . Uhr,nicht ohne mühsamen Jetten Und Äusrotten

des bäuffigm Unkrauts . Heu , Stroh , auch
Hopsten , wollen in der Menge gerathen.Das Obst , und Baum - Früchten , als Aepfel,Bürne , Kerschen , Zwesi- m , werden einen un¬
angenehmen Frühling spühren ; sofern sie aber
die spare Reisten in der Blühe nicht abbrcchen,

2i . Min . 46 . Sec . Wehrenderdieser Zeitwird
der Mond verfinstert bleiben r . Stund,27 .MM.
8 . Sec . Und diese Ansternuß wird erfolgen im
Zeichen des Sri Mers , nahend bey dem Dra-
chen-5LHaupc. Dauret von Anfang biß Ende
drey Smnd, ?6. Min . , ^o .Sec . Dies . Finster-
nuß iß in nachsichender Figur besser zu sehen. ^

Ent-



fe, ^ K Entivurff der grossen Monds Finsternuß / ^ nno 174 ; . den z . Nov.
■r: | K um4 . Uhr/28 .Miv . z6.Src .Friihr/i !i ^ Stier/brymKDrachen -Heuxt.
m

?)ss

.fi:

Septcntrio . Mitternacht ..
D

-a,

D-a

o

Jnit

Bahn.

2* 1
mf

Mcridies.
K. T. L. Umbra terrae.
X. P . N , J . T . Semita Lunce,
E . C . G. Ecliptica.
I , Iniciusn Ectipfis.
M . Luna tota in umbra.
C. O . Maxima obfcuratio Lun *.
N . Incipit ex umbra emergere.
P. Firns Eclipfis.
G . T . Latit , Lun* auftralis ad initium mi .47 .fec,
C. O . Latit . Lun* auftralis in medio Eclipfeos ,

2 . min . 8 . l
'ec.

X. E. Latit . Lun * borea ad finem , 3 . min . 4p . fee.
D . F . Linea latitudinis.
L. A . Quantitas obfeurationis » 21 . d . 37. min.

borea.
Incipit Vienn * manc hora 2 . min . 40 . fec . 20.

Imergitur tota Luna hora 3. min-. 44 . fec. 2.
Medium feu maxima Eclipfis hora 4 . min . 2 8.
lec . 3<5. Incipit iterum emergere ex umbra
hora y . min . 11 . fec . xo . Finis hora 6. min.
2i . tec . 46 . Tota manet m umbra hora
un .i , min . 27 . fec. & Durat ab initio ul-
que ad finem hons z . min . 36. & fec. 30.

* * _
| * $ 2

Mittag.
K . I . L . Erd - Schatte».
X . P . N. I . T. Monds - Bahn.
E. C . G . Ecfiptic , oder Sonnen
I . Anfang der Finsternuß.
M, Der gantze Mond in dem Schatten.
C. O . Gröste Monds - Verfinsterung.
X. Der Mond fanget an aus dem Schatten hervor-
P , End der Finsternuß . f ;ugehen.
G .T .SüdkicheMonds -BreiteimAnfang/7-Mä. 47.Se.
( . 0 . Südliche Monds-Breite im Mittel der Fin-

sternuß / - . Min . 8 ^ See.
X. E . Nördliche Monds .Vreite ;n End/3 .Mi . 4 >.See.
O . F . Die Linie der Breite.
L. A . Die Grösseux Verfinsterung/ 21 . §oll/ ; 7. Mirr-

Nordlich.
Die Finsternuß fanget an ; u Menn/um 2 . l.lhr/4O.Mi.

-o. Sec. Frühe. Der gantze Mond komrr in den
8

Schatten/um 3 . Uhr/44 .Mi . 2 .Sec. Das Mittel/
oder die gröfteFinstern >!ß/uM4 . Uhr, - 8 .Mili. ; 6.
Sec . Der Mondssanget an wiederum aus dem
Schatten herausjugehe/um 5 -trhr/ii .Mi. ' o. Se.
DasEnd derFii,sternuß/um6. Uhr/2r . Min .46.
Sec . DerganneMond bleibet in dem Schatten
, . Stund/- 7 .Mi . 8 .Sec. Die Finsterriuß dauret
vonÄnfang bißiUmEnd ; .Stund/z 6 .Mi.; o .See. D



Das IX . Capitel.
V - n 2^rieg uM Frieden.

sFHr - und Herrsch - Sucht, Geitz und Hochs L
i ^ muth , ftyn bißhöro gemeiniglill ) die Ur- ^

D Ven denen Würckungen , sowohl dieser als'
M anderer Finsternussen , hach Meynung nahms
^ haffterSternkundiger,willichdieses beyfttzen:

Aus meiner Stellung der himmlischen Fi¬
gur , oder crllcm 3ri 8 c« !elli8 ) auf die Stund , . y , ö . -und Zeit , da die Finfternuß in ihrer völligen ! quell aller Kriege gewesen , wie man sowohl ($>Grosse bestehet, ersehe ich , daß die starckestean Göttlicher Gchrifft, als spätem Geschichten ^M Planeten , oder f Domini Eclipfeos ) derjaufgezelchaetsinder ; doch gebrauchetsich auch ^W Safiturnus und MaF 'rs seyn. Der erste , die Göttliche Gerechtigkeit eben deren schwL - ^
nemlich Sal ^turnus , obschon er vermeynet
mit seiner scharffen trocknen Kalte vielfältiges
Ungestüm und Unhcyl zu verursachen , so wird

{jj dannoch Ma -̂ rs solche mit seinen feuchten

renKriegs- 'Eroublen öfftersals einer Ruthen, HStraff , und Rache wider die Sünden gan - x
tzer Lander auszuüben : welches auch unsere ^

! durch die zwey verflossene Jahre, ja fast gantz dlM Winden trachten zu temperirm ; fcieweUett ! Europa erfahren, da m selben die hefftrgstr xlv( aber solche Winde mit Gisst und Faulung ans Kriegs - Flammen lichterloh aufgebrunnen.U gesteckt styn , alsdann führen und bringen sie Scheinet dahero etwas überflüßiges, vielesD mir sich lmrerschicdliche Gaü - Kranckheiten , von Krieg oder Frieden vor dieses Jahr zu
M Blut-Flüsse , hitzige, auch drey- tägige Fieber, schreiben, indemenicht nur der Bluts dürftige x|Ä Cathar - , Blutfpeyen, und Hinfallen allerhand IMa^ rs , sondern fast die meiste indische Po-M Viehs,ja so gardieFisch seynd grossenSchaden Untaten und Regenten noch in vollen WaffenU unterworffen ; sintemahlcn diese Finsternuß !verwicklet Es will zwar die Fried-sich ereignen wird in den Zeichen des himmli- liebende Ve- nus , als Jahrs - Beherrscherin , xischen ^ Stiers , welcherTriplicitatis Tcrreae
jjjj von einer dreyfach - indischen Eigenschafft ist,

die erzörnte Gemüther zur Ablegung deren *3
Waffen , und vollkommener Vereinigung be-und damahlen in Vckl . Domo Horofcopi , in ' reden und aneyfern. ob sie aber die allzugrosseden 8 ten Haus der himmlischen Figur seyn '
Hrtze deren streikenden Theilen wird abkühlenwird ; und obschon dieses gegen dem Nieder- und bcfänfftigen .können , stehst zu erwarten. ^gang, und selbigen Ländern gelegen seye , und GOtt gebe , daß unser Scirhs wahr werde:eben darum die ^ üanzche, und die knlu ! ?? , Puona fuurn finem + cum jacet hofiis , habet6^c !ac! t!8 , dieWarckung diescrFinsternuß amj " J ' ■

meisten spühren kunten , so sollen doch auch!
unsere Inwohner nicht ermangle» , mit heyl-
samen Mb len wider dergleichen Gefahr , und
schädlicheZuständen sich zu versehen»Die fünffte unsichtbare Finsternuß, wird sich

^ noch an der Gonen ereignen,den isi . Novembr.
S

' um6. Uhr, 30. Min . Frühe ; welche , gleichwiedie andere unsichtbare Finsternussen , zu be-
K schreiben ich vor nö ' h -g zu scyn nicht erachte.
D In Staats -Weesen wird man villeicht etwelche
g grosse, wo nicht1 oral Finsternussen erblicken.

Sol caput objcuTfl vitidum ftrruo 'me texit.
8! Virgil.
E Das grosse Gterrrcn - Licht
^ Will allen Schein verdecken,An iFltz es ihr gebricht:

Aspecten sich perstecken:
5wep Sonn zu gleicher Frist

Hat man schon öffters g'seheu,Wann eine finster ist,
Jsts mit der andern g'schehen.

Oviä.
Es kommet fröhlich an

Ein Feld - Courier geritts » ,
Sagt , dass der Deutsche Mann

Recht tapfer Hab gestritten:Der Feind nach diesem Schlag
Wird hart sich mehr erschwingen,

Und diese kliderlag
Darfst guten Fried erzwingen.

Das X . Capitcl.
X>on Gesund » und ^ ranckheilen.

ÄtLlwo man einen Abgang deren nothwen-v4 digen Ackers und Feld-Früchten vcrfpüh- ^ret , da .muß man sich gar nicht verwundern,
wann verschiedene Kranckhcitcn und allge¬
meine Zustand sich blicken lassen. Da nun
gegenwärtiges Jahr u»is keinen Überfluß ver¬
spricht, sondern vielmehr einen Mangel deren
Früchten, beforderist in erweichen Ländereyen
bedrohet , so will die VenZus mit demMarck's^ fast



fast das gantze Jahr hindurch , meistens aber
im Novembri und Decembri , auf gefährliche
Kranckheitm deuten ; und zwar Ve- nus auf

^ Mangel und Faulung der Leber , Magen-

fresser Satur 'dnus/der VeZnus weit überlegen
ist, woraus denengebührendenFrauen manche
böse Zufall begegnen kunten . Welches ihnen
zurNachrichtdienet , damit sie behörige Sorg

Schwachheiten , Ohnmächten , Pocken , rothe *tragen. Was für Euer aber eine veränderliche M
und schwache Blattern, Apostemen, Aussatz/polinsche Staats - Henne ausdrütten werde, D
Durchbruch, und andere schwäre Kranckhei - stehet mit Verwunderung zu erwarten. xx
ren, welche von hitziger Feuchtigkeit entstehen . ; Muli Coyvî maIum ovum. Erafni . inadag . g{

^ Der Ma</rs aber Met auf allerhand hitzige
M Fieber, Pcret

'chen,Krebs, und andereZuständ,
^ welche von trocken - hitziger Natur herrühren.

Diesem Übel vorzubicgen , solle man sich bey
U Zeiten mit beförderlichen Artzncy -Mitteln ver-
^ sehen . 8erc> Medici na paratur , dum ma !a

per longas invalu^rs moras . Dem Übel
baue zettlrch für , wart nrchr , brßes schon
an ver Thür , Vre Gefahr wollst nicht ver¬
lachen , vre dir kan den Garaus machen.
Ein grosses Haupt , das sein llbe ! nicht recht
erkennet , leydet eine gefährlicheGemü hs- und

A Staats -Kranckheit, ob noch für selbesein Mit¬
te ! zu sindcn , wird ein €onci !ium Medico-
l ’olitico - Statifticum erörtern , indeme:
Pretiofn cjuamfitfanitas ^morbus Jocet. Scncc.

wie rnan Vre G'sunvherr soll
Vor allen Dingen schätzen,

Uno lehrnt vre Rranckhcrt wohl;
Doch thut »nan sie verletzen ;

Das Lrlge «r - <l>ebl kühlt nur
Zu viel ein Lairver-- Froster,

Toeka-'er Gold - Tructur,
Ich glaub, ihm wäre bester.

Das Xl . Cavitel.
Von denen schwängern Frauen.

Des Gockels Mutter ist
Noch schwanger rnit Intrigue» ,

Mit Schmeichle» , Trug unv List
Sie alles will belügen:

Viel Miß - Geburten wird
Sie «roch vieß Jahr gebühren.

Sie selbsten doch verwirrt
Ihr eigne Mutter stöhren.

Das xil .Capitel.
Von dem Ery -- Heryogthum

Oesterreich . ^
<?> As Aüerdurchleuchtigste Ertz - Haus vonM

Oesterreich wäre von vielen Jahrhun - M
decken schon eine Stütze des Heil . Römischen

""

Reichs , und hat auch diese geheiligte Reichs-
Crone 16. Häupter aus diesen ruhmwürdigsten
Ertz - Haus gezieret,und beleuchtet . Da nun
eine Menge deren Luropseischen Planeten sich
zusammen geschworen , nach dem Untergang «
der grossen Garolinifdjen Sonne , dieses Ertzk M
Haus vollkommen zu verfinstern , oder gar zu ^
zernichten , scheinet selbes die Göttliche Gnaden - ^
Sonne auf das neue,und villeichtvielannehm- ^
sicher mit helleren Strahlen zu erfreuen ; be- W
sonders, da dieses Jahrs - Regentin die hold-
ftelige Ve?nus allen übrigenReichs -Plaiwten ^

0 Je mit Leibs - Frucht gcseegnete Frauen überlegen, und die Mächtigste an derStärcke
seyn jederzeit , sonderlich zur Zeit er Ge- jworden, welche vermög ihrer Einflüssendiesen U

^ burt grosser Gefahr unterworffen , allwo sie j Edlen Ertz-Hertzogthumin allen Handel und
» zwischen Forcht und Hoffnung die Gnad des !Wandel einen besonderen Vortheil verspricht,
W Lebens erwarten. In diesem Jahr verspricht ob sie schon an denen Erd -Früchten nur ein mit- (ja

zwar die Ve?nus,ihre günstige Freundin , ih - telmäßiges Einkommen eckheilen wolte . Die- ^

^ Leibs -Frucht , mit der VeLnus in Harnischste-
^ het, wie es die übrigen Aspecten vorstel-
& len , kuntewohl denen schwangerenFrauen,und
^ ihrer Fruchtgrosse Gefahr zustehen .Deynebens

wellen sie sich im MonathSeptembri/Octobri
R und Novembri,wohl rn Obachtnehmen,indeme
A in diesen g . Monaten der unersättlicheKinder-

schafft trettcn will , mag sich Oesterreich wohl jg
in ad)t nehmen , daß selbesmicht von einem «
listigen Mer ^curio besiwtelt werde. Nicht«
minder ist im Julia o<1z? in m. die Znsam- H
menfügung des SatuMii mit der Ve^nus '

sehr verdächtig, mithin behutsamzu beförchten.
GOtt lasse wahr werdenfolgenden Wunsch:
Fg iXVr-



S§ eXV rge , & fLore CocLI eXornata
D faVore
jjg AVftrlai re terrae,sIDera3pontVs aMent.
D So blüh dann Oesterreichl
m <50 tt ferner dich woll ftegnen,

All Unheil von dir weich,
iRein Lsyd soll dir begegnen

Der Feinde Oto'mm und wuth
1B&tt leg ZUdeinen Füssen,

Daß sie in eignen Blut
Ihr Unrecht mögen büßen.

8 Schluß - Prognofticonauf das zu End gehendeI74Z. Jahr . I
8 Aunnus exn&is compktur mmfibxs orbis. Virg.

8

'S hat durch GOttes Gnad
Diß Jahr sich schon geendet,

wem nun Fortunse Rad
Sich glücklich hat gewendet:

Der wolle sagen Danck
GOtt , der . all Guts gegeben,

Auch durch ein Lob -- Gesang
Sei » Gütigkeit erheben.

Und wem ein Unglücks-- Fall
In diesem Jahr begegnet,

Von dem fey überall
2iud) tB ®ttes Hand gefeegnet.

Dann (fj&tt verordnet es
5» Mutzen unsrer Seelen,

Es sep Guts , oder Böß,
So kan es niemahl fehlen.

Es ist zu unsren HeM,
All '« , was geschicht auf Erden,

Drum soll GOtt alleweil
Von uns gepriesen werden.

Das Heilig Römisch Reich
Ist seiner Gast befreiet/

Der» haben viele Streich
Dreß Jahre wohl gcde^et.

Die Edle Freiheit ist
~

Von Todren nun erwecket.
Die auf sein eignen Mist

Den Feinde sehr erschröcket.
Der blau -- und gelbe Schild

Wird mit der golvnen Straßen
Gantz liebreich , sauste, und mild

Sern alten Schlüße faßen.
Von Frieden spricht man noch,

Mars will davon nichts hören:
® großer (3'Mrr ! straff doch.

Die selben allzeit stöhren;
Erhalt die Röntgt» ,

Nebst threm treuen Pringen,
Daß können sich forthin

Erfreuen die Pro ^ intzen.
Ja schick von deiner -»ö.ar '.d

Noch einen solchen Erven,
So wird das gange Land

Dir leben , und dir sterben.

8

K Verzeichlmß derer Nieder - Lcsterreichifchen RegierWgs- ß
k'errW.

Die Schnitt-Ferien tauren 4 . Wochen , dert <T*\5c Weyhnachts - Ferien , ftynd14 .Ta-
ge , von Heil- Weyhnachts - Tag an, ft

den 25 . Decembr. bis auf Heil . 3 . König,» den 6. Jenner.
M Die Faßnachts - Ferien 7 . Tage , vom letz-
M Len Faßnachrs -Sonntag an, als den 24. Febr.
^ bis auf den 2. Martij.
R Die Oster - Ferien 14. Tage , vom Palm-
M Sonntag an , als den 7 . April , bis auf
A den 20. Dito.

§
Die Pfingst{ Ferien 7 . Tage , vom Heil.

Pfingst - Tage, als den 2 . Junii angefangen,
bis 8ten Dito.

8
8

Anfang , vom 16. Julii , bis auf den lösten *5Augusti.
Die Wein-Ferien, fangen an von Michaeli, N

als den 29. Scptembr . und wehren bis auf jjj
Alle» Heiligen , als den i . Novembr. ZgItem am Sk. Sebastiani -Tag , so den 20 . «
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No - W
vcmdr. Auch am St . Varbara-Tag, als den

"
4 . Deccmbr. ftynd gleichfalls Ferien.
NB. Bey dem Stadt - Rath , und Stadt -Ge¬

richt , werden die Ferien ebenfalls also ge¬
halten.

Mit Genehmhulmng einer Hohen Obrigkeit.
Nützliche K
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